Danziger 


Dienſtag, 5. Auguſt. 


(Morgen-Ansgabe.) 


„Engler; in Hambu 


2 n 


Felege Nachrichten nr er Zeitung. 


Klaſſe verliehen worden. — Die Großfürsten Alexis 
Alexandrowitſch und Nikolaus Conſtantinowitſch find 


8 worden. 1 

elgard, 3. Auguſt. Das Bankhaus „Toma 
Andreſewie“ hat fallirt. Die Paſſiva deſſelben ſollen 
— — Million betragen und die Activa ſehr ge⸗ 


5 Deutſchland. 

Berlin, 3. Auguft. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß bei der Räumung des franzöſiſchen Gebiets 
durch deutſche Truppen die befegt geweſenen Städte 
und Ortſchaften ganz in demſelben Zuſtande über⸗ 
geben werden, wie fie von den deutſchen Truppen 
übernommen worden find, und die Klagen der frau⸗ 
zoͤſiſchen Blätter über die häusliche Einrichtung der 
Deutſchen werden alſo, wie gewöhnlich, auf Nichts 
zurückgeführt. Die darauf verwandten Koſten ſind 
alſo nutzlos ausgegeben worden. Die Zeitungs⸗ 
fir Be daß beutfcherfeits an einem Feſtungserſat 

1 Belfort gedacht werde, haben ſich auch nicht be⸗ 
tigt, zumal es anzunehmen war, daß dieſe Even⸗ 
walität gleich bei der Abtragung Belforte in'e Auge 
gefaßt worden iſt. Die große Nähe Mühlhauſens 
und der Umſtand, daß fo dicht an Deniſchland 
Kundgebungen gegen daſſelbe gemacht werden können, 
iſt eine Unannehmlichkeit, die mit der Zeit ſchon 
überwunden werden wird. Inzwiſchen find die 
Bezirkstage für Elſaß⸗Lothringen einberufen, welche 
vom 28. Auguſt bis 11. September zuſammen ſein 
werden. Man darf mit Recht auf die Ergebniffe 
dieſer Berathungen gefpannt fein, wenngleich ſich ihre 
Befugniſſe in engeren Grenzen bewegen. — Ob eine 
Nachſeſſion des Reichstages ſtattfinden wird, 
iſt bekanntlich noch eine offene Frage. Soviel ſteht 
ledoch feſt, daß Nachwahlen für erledigte Sitze als⸗ 
bald angeordnet werden, was doch nicht geſchehen 
würde, wenn man nicht daran dächte, den Reichstag 
So iſt für den 


6 e in Ber zu haben. 
kürzlich verſtorbenen Abg. I Dedker eine Nach⸗ 


wahl auf den 25. d. M. bereits angeordnet worden. 
Die Neuwahlen zur neuen Sejfion müſſen ſpäteſtens 
bis Ende Februar k. J. ſtattgefunden haben, da die 
letzten Reichstagswahlen am 3. März 1871 er⸗ 
folgt — 0 
— Nach den von der Admiralität angeſtellten 
Ermittelungen belaufen ſich die Koſten der Schiffe 
verpflegung für den Kopf und Tag durchſchniulich 
auf nur 11 Sgr. 74 Pf., welcher Sas ſich allerdings 
bei dem fortwährenden und allſeitigen Steigen der 
Lebensmittel zur Zeit auf etwa 12} Sgr. erhöht. 
Jener erſteren Durchſchnittsſumme liegen die Preis⸗ 
derechnungen zu Grunde von etwa 105 Sgr. in Oſt⸗ 
aſten, von 14 Ser. in Weſtindien und Südamerlka, 
von 104 Sor. im Mittelmeer, von 16 Sgr. 
— S Infeln, 104 Sgr. 
r. 8 ts 
Serie, re 8 Pf. in der Oſt⸗ und 
u ecklenburg, 2. Augu Wismar 
baben mit dem heutigen Zage ee We zdanſer 
1200 Freimarken ihre Niederlagen dem Poſtamte 
zurückgegeben, da ihnen auf ihr Geſuch keine Remunera⸗ 
tion bewilligt worden it. Mittwoch fand bei 
Bopge auf Roggow eine Mäbmaſchinen⸗Con cur⸗ 
CCC TTT 


Aus dem Reiche der Aſchanti's. 

Ueber Land und Leute im Königreich Aſchanti 
ſchreibt ein Correſp. der „Times“: Der König von 
Aſbantee trägt ſtets reich mit Juwelen beſetzte San⸗ 
dalen und wird auf Reifen in einer Hängematte 

etragen. Dieſe Hängemattenträger recrutireu fich 
ammtlich aue einem Stamme im Innern des Landes. 
Der König iſt unter dem Volke keuullich durch die 
Pracht und den Glanz ſeiner Tracht. Er und die 
äuptlinge tragen in Kriegszeiten weite türkiſche 
oſen aus verſchiedenfarbigen Stoffen. Die Ge⸗ 
meinen tragen nur eine Tunica und feine Hofen. 
Wenn der König ſich ins Lager begiebt, begleitet 
ihn der mächtigſte aſchantiſche Magnat, der gewaltige 
Fürſt von Jabon, der eben nur in den Krieg zieht, 
wenn der König in Perſon es thut. Er bringt be⸗ 
deutende Verſtärkung mit ſich und er iſt im Stande, 
durch feine eigene Vaſallen ein Heer von 15 —20,000 
di aun zuſammenzubringen. Dem Range nach kommt 
25 ürſt gleich nach dem Könige. Pulu und 
8 ie ampon kommen ſodann mit ben bedeutendſten 
11180 und von dieſen vermag jeder 7 bis 
aſchantiſch zu ſtellen. — Der Generalspoſten in 
der Genera Armee iſt nicht ſehr beneidenswerth. 
S =) Befehl, gewiſſe Aufträge nus- 
aufüheen, ger iche Wenn er dies nicht hat thum 
knnen, Fuge pie Da Gnade in ſolchen Fällen 
nie eintritt, find die aſchantſſchen Generale felbfiver- 
Tändlich ſehr eifrig auf den Sieg erpicht. Meiſtens 
ſchickt der aſchantiſche Heerführer, ehe es zu einem 
ampf kommt, eine Lifte feiner Forderungen mit 
em turzen und einem langen Stabe an den Feind. 
* kurze bedeutet Nachgeben und einen kurzen 
rieg der lange Widerſtaud und daher langen Krieg. 
Be Commaſſie ift die Hauptſtadt von Aſchanti wenn 
aan ag , bevölkerteſte ge. Der Ri int ön 
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: diejenigen, ı Betbeifigt waren ſechs Maſchinen, von denen diejenige Zahl der Todten giebt der „Correo de Andalucia“ 
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auf einem Roggenfelde mit Hinderniſſen ſtatt. 


aus der Fabrik „Hornsoy Advance“ zuerſt mit ihrer 
Arbeit 


dem franzöfifgen Mißvergnügen über die gegen- 
wärtige Regierungswirthſchaft in Frankreich zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. 

Karlsruhe, 31. Juli. Der „Schwäbiſche 
Merkur“ enthält eine ee aus Karlsruhe, 
welcher zufolge „man“ au ein Wiederanfgreifen der 
Tabaksbeſteuerungsfrage denke. Zugleich wird be⸗ 
glaubigend bemerkt, daß dieſe Nachricht in Amtzskrei 
fen, oder wie neuerdings berichtet wird, in Fachlrei 
fen kurſtre. Dem gegenüber iſt die amtliche „Karler. 
Ztg.“ in der Lage, in beſtimtuter Weiſe zu erklären, 
daß der ganze Inhalt jener Nachricht vollſtändig aus 
der Luft gegriffen iſt. 

Spanten. 

In Malaga iſt der Bürgerkrieg wenigſtene 
vorläufig zu Gunſten der Madrider Regierung ent, 
ſchleden. Es ſtanden in Malaga zwei Parteien ein 
ander gegenüber, die beide ihren großen Anhang 
unter den Freiwilligen hatten. Die eine erkannte 
Soller, den zeitigen Gouverneur, als ihren Führer 
an, die andere Eduardo Carvajal, den berüchtigten 
militäriſchen Laudſtreicher und Abgeordneten der 
änßerften Linken, der in letzter Zeit fh nach Carta⸗ 
geua begeben hatte, um dort feine Rolle weiter zu 
ſpielen. Die Wohlgefinnten und die Unverſöhnlichen 
(benévolos und intransigentes), wie ihre Partei: 
namen lauteten, zeriethen am 25. v. M. zu entſchei⸗ 
dendem Kampfe aneinander, und zwar weil der 
eee zwölf Oſſiziere der carvajaliftifhen 


verhaften laſſen, die tro ö 
erbotes die Wahl eines ee; uffes 
fortfegten. Solier ließ den größten Theil der Stadt 
mit feinen Streitkräften beſetzen. Gegen 10 Uhr 
Morgens rückten die Carvafaliſten unter rother 
Fahne gegen die Tetuaubrücke vor und eröffneten 
das Feuer gegen den Feind. Solier verſuchte eine 
Vermittlung, aber die Rothen ſchoſſen auf die unter 
weißer Flagge herankommende Compagnie und das 
Gefecht nahm größere Heftigkeit an. Zuletzt wurden 
die Rothen in ihre feſte Poſition, das Stadtviertel 
de la Victoria, zurückgedrängt. Die Anhänger des 
Gouverneurs, welche als Kennzeichen eine grüne 


eine rothe trugen — griffen mit drei Geſchützen an 
und nahmen dem Feinde das einzige Feldſtuͤck ab, 
das er beſaß. Auch in dem Stadttheile de la Merced 
entfpaun ſich ein heißer Kampf, in welchem gleichfalls 
eine Kanone mitſpielte. Um 5 Uhr Nachmittags waren 
die Rothen beſiegt, ihre Fahne erobert, ihr dreifach 
verwundeter Anführer gefangen (Carvajal ſelbſt hatte 
ch damals bereits aus Malaga entfernt). 37 Ge⸗ 
angene, die oben erwähnten 12 Offiziere ein- 
geſchloſſen, wurden unverzüglich auf einen Dampfer 
gebracht, der ſie nach Ceuta führen ſollte, und ſind 
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inzwiſchen auf afrikaniſchem Boden eingetroffen. Die 


auf 11, die der Verwundeten auf 22 an. Während 
des Kampfes hatte der franzöſiſche Conſul den Be⸗ 
hörden die Vermittlung des conſulariſchen Corps 
angeboten; doch war es nicht möglich, hiervon Ge⸗ 
brauch zu machen. Eine große Anzahl von Familien 
waren von Anfang an aus der Stadt geflohen; daß 
fie jetzt zurückzukehren beginnen, beweiſt das wiederum 
erwachende Vertrauen auf den Willen und die Kraft 
des Siegers, die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
England. 

— Die Cholera iſt nun auch in London. 
Zwei Fälle unſtreitiger aſiatiſcher Cholera ereigneten 
ſich, wie die „Times“ meldet, am Montag, 28. d. 
in einem Logirhauſe in Queen⸗ſtreet⸗Tower⸗ hill. 
Die erkrankten Perſonen waren ſoeben von einem 
Schiffe gelandet, das von Kopenhagen eingetroffen 
war und in Kiel und Hamburg angelegt hatte, an 
deſſen Bord die Krankheit ſich aber nicht gezeigt 
hatte. Einer der Patienten, ein Mann, befindet ſich 
auf dem Wege der Genefung; der andere, ein Kind, 
ſtarb fieben Stunden nach dem erſten Auftreten der 
Symptome. Die Fälle wurden unverzüglich zur 
Kenntnid der Sanitätabehörde gebracht und alle 
Vorſichtsmaßregeln find ergriffen worden, um das 
Umſichgreifen der . zu verhindern. 


orwegen. \ 

Die norwegiſche Regierung beabſichtigt eine 
weſentliche Veränderung der für die Küſten⸗ 
vertheldigung wichtigen Scheerenflotte dadurch 
eintreten zu laſſen, daß ſte je zwei der bisherigen 
Scheeren⸗Ruderfahrzenge verbindet und für beide 
gemeinſchaftlich eine Dampfmaſchine in Wirkſamkeit 


ſetzen läßt. 
Dänemark. 

Die döniſche Handelsflotte zählte bei Beginn 
biefes Jahres 2880 Schiffe von über vier Tous 
Tragfähigkeit, mit zuſammen 208,063 Regiſt.⸗Tons. 
Davon waren 2766 Segelſchiffe mit 183,470 Tons 
und 114 a . von 7378 Pferdekraft und 
mit 24,323 Tons. o penhagen allein zählte 384 
Schiffe mit 60 500 Tons Tragfähigkeit. 


Danzig, den 5. Auguſt. 

— (Beförberungeninder Marine) Schlenther 
Cop.⸗Lt., zum GorveitensCay.; Oldelop, Jeſchte, Lis. 
84 Ste, zu Cap.⸗Lts.; Geiſeler, v. Schuckmann II. 

chlöpke, Unter⸗Lts. zur See, unter Vorbehalt der Bas 
See; Holzhauer, e I. Kl., 
59 Bed; Car elle, v. Hecringen, 
Retzlaff, Hobein, Schotten, B 
onrad, Denzler, v. Bierbrguer⸗Brenn 
Mac⸗Lean, 1 Meyer, Winkler, v. n, Ferb 
Cadetten, zu u erzähligen See⸗Cadeiten befördert. 

„ Vorgeſtern Nachmittags paſſirte dem Forſt⸗ 
aufſeher Dieckmann zu Neufähr das Unglück, dem Ein⸗ 
wohner Julius Schneider eine Schrotladung in den 
Kopf zu ſchießen. Beide waren an ber Ditfee im Rohr 
auf der Staarjagd. Schneider ruderte das Boot und 
Dieckmann ſchoß Als Letzterer wieder das Gewehr an 
gelegt hatte, erhob ſich Schneider unvermuthet in dem 
Augenblicke, als Dieckmann den Schuß abgab, den 
Erſterer voll in den Kopf erhielt. Schneider lebt zwar 
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tentirung, zu Lis. 
v. Mage, 


en wird. 

Weichſelmün de, 4. Auguſt. Geſtern wäre es 
bier bald zwiſchen dem ſeit dem 31. v. Mts. blerſelbſt 
bis auf Weiteres von Amtswegen ſtationirten Polizei⸗ 
beamten und dem Träger⸗Corps einer Leiche zu einem 
Conflicte gekommen, weil letzteres, trotz des Verbotes, 
die Leiche auf dem polizeilich vorgeſchriebenen Wege 
nach dem Friedhofe zu transportiren, ſolche auf einem 
andern Wege nach dorthin beförderte. 
unferer hieſigen Bevölkerung gegen alle polizeilichen 
pe wird 2 Behörde genöthigt werden, ſtreugere 

aßregeln zu ergreifen. 
11 Wie berlantet, ſollen am 2. d. M. beim Wieder⸗ 


ührtes Gebäude. Es iſt zweiſtöckig und hat große, 
5 Theil ſehr hohe Zimmer. Zu dem Palaſte 
gehört ein großer Hofraum, in welchen der König 
mit ſeinem Adel Rath pflegt. Er figt auf einem 
niedrigen Throne, die Pairs rings herum, doch ſo, 
daß die Mächtigſten ihm zunächſt figen. Vor dem 
Throne iſt Raum gelaſſen für den jedesmaligen 
Redner. Die beiden Hauptpläge zu Commaſſie ſind 
der Marktplatz und der Kanonenplat; der letztere 
ſogenannt von einer 5 demſelben ſtehenden Kriegs⸗ 
trophäe, einer vor vielen Jahren den Holländern 
abgenommenen Kanone. Hier ſitzt der König und 
ſpricht Recht und gewährt öffentlich Audienzen. Die 
Bevölkerung von Commaſſie zählt 40,000 Seelen. 
Salaga, die Hauptſtadt des Fürſtenthums Jabon, 
iſt die volkreichſte Stadt in Aſchanti, etwa 200 engl. 
Meilen von Commaſſie an ber oberen Volta gelegen, 
und berühmt wegen der dort gezüchteten Pferde. 

In Commaſſie wird viel Tuch fabrieirt, das 
durch feines Gewebe und Dauerhaftigkeit ſich aus 
zeichnet. Die aſchantiſche Armee führt nur wenige 
Fahnen in's Feld und dieſe ſtehen ganz und gar nicht 
in Ehre. Was bei ihnen unfte Fahnen vertritt, das 
find die Negenſchirme der Häuptlinge und nament- 
lich des Könige. Die Stelle, a welcher ſich der 
König im Felde befindet, it weithin kenntlich durch 
den großen und koſtbaren Schirm, 

ſiehender Edelmann vor 
oder über ihn hinhält. Der 


butku. Auch 
aus dem inneren 


d lenſeits des Prah. 
denen nur 


lichen Regenſchirms iſt die größte Schmach, die das 
aſchantiſche Heer betreffen kann; auch iſt ber Verluſt 
eines Regenſchirms für jeden Häuptling eine Schande. 
Keiner darf einen ſo großen Schirm beſitzen, wie 
der König, oder einen den Farben nach gleich arran⸗ 
girten. Die Bewaffnung der Aſchanti's beſteht in 
einer langen Muskete, deren Lauf allein über 5 Fuß 
lang iſt, und einem ſpeerförmigen Meſſer, das im Gurte 
ſteckt und im Nahekampfe eine furchtbare Waffe ift. 
Das Pulver führen fie in ledernen Beuteln, die Kur 
geln in einem in Aſchanti fabricirten Mattenwerke 
mit ſich. Der vierte Theil der Armee iſt mit Cara⸗ 
binern bewaffnet, in die fie oft mehrere, Kugeln zu⸗ 
gleich ſtecken, und mit & Fuß langen Lanzen. 

Das Heer wird ganz ſo wie im feudalen Zeit⸗ 
alter in Europa zuſammengebracht Jeder Häupt⸗ 
ling ſollte zwar feine eigene Truppen auch verpflegen, 
doch thut dies gewöhnlich der König ſelbſt, deſſen 
Einkünfte ſehr groß ſind. Hauptſächlich bezieht der 
König feine Einnahmen aus den Goldbergwerken, 
die faſt alle ſein Privateigenthum ſind. Alle Gold⸗ 
körner, wo fie auch immer gefunden werden mögen, 
gehören dem Könige, der Goldſtaub den Findern.— 
Die Aſchanti's legen großen Werth darauf, daß 
das Blut Sai Tutu's in den Adern des Königs 


fließe. 

Die Hauptſtadt Commaſſie ift etwa 140 engli⸗ 
ſche Meilen landeinwärts von Cape Coaſt Caſtle 
gelegen, eine offene Stadt und ganz unbeſchützt. Die 
Hauptſchwierigkeit, dieſelbe eventuell mit Heeresmacht 
zu erreichen, liegt in dem Uebergang über die 
Adanſtehügel. Es iſt 155 1 ae 
undurchd Buſchwerk bewachſene Hügelkette 

chdringlichem Bi ware Jane 1 a 
wel Menſchen neben einander gehen 
können, iſt FR paſſirbar. Kanonen Feldſtücke und 
dergleichen mehr würden einem Heere da nichts 
nützen und die Aſchanti's verſtehen vorzüglich im 


eee No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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inſtandſetzen des Feuerheerdes im 2. Kochhauſe auf ber 
gr in Neufahrwaſſer 300 Goldftüde — wie 
es heißt doppelte Friedrichsd ore — vorge 
worden ſein. 


Vermiſchtes. 

» Bekanntlich hat die Cholera diesmal ihren Aus⸗ 
gangspunkt von Galizien genommen, von wo ſie ſich 
auch die Weichſel berunter durch die Floͤſſer dis zu 
uns verbreitete. Von Galizien aus iſt die Krankheit 
auch nach den verſchiedenſten Gegenden des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates a worden und hat Tauſende 
von Opfern gefordert. Nun hat die öſterreichiſche Re⸗ 
glerung merkwürdiger Weiſe die Einfuhr von Hadern 
(Lumpen) aus Italien verboten wegen — Gefahr der 
9 leppung. „Die betreffenden Zollämter — 
leſen wir in der „N. fr. Pr.“ — wurden von dieſem 
Verbote dringlichkeitshalber bereits im telegra⸗ 
phiſchen Wege in Kenntniß geſetzt.“ In derſelben Num⸗ 
mer deſſelben Blattes finden wir die Nachricht, daß die 
Cholera fünf Wochen hindurch in der galiziſchen Stadt 
Drohobicz ſo ſtark wüthete, daß viele Einwobner aus 
der Stabt floben und erft jetzt allmälig zurückzukehren 
kg Man hat vielleicht augenblicklich in Oeſter⸗ 
reich infolge des großen „Krachs“ ſo viele „Hadern“, 
daß man keiner fremden bedarf. 

Hamburg, 29. Juli Der Märchendichter Anderſen 
kam dieſer Tage auf der Reiſe vom Süden nach Kopen⸗ 
hagen bier durch. Proſeſſor Anderſen ſah leivend aus 
und fiel, wie man hört, auf dem Bahahofe in Schleswig 
in Ohnmacht. Die Ausſicht auf völlige Wiedergeneſung 
ſcheint nach Allem nur ſchwach zu ſein. 

— Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe.) Bei 
der am 1. Auguſt ſtatigehabten Serien⸗Ziehung ſind 
die nachfolgenden 45 Serien gengen worden: 114, 165, 
1840, 10, See, 20, 288, 3020, 3908, 3074, 3001. 
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3242, 2852, 4273, 4263, 4605 
6391. 6908, 6911, 7032, 7372,.7377, 7403, 7561, 7903, 
8720. 8908, 9718, #728, 9832, 9905. — Die 


Brämienziefung findet am 30. September ſtatt. 

Rom, 30. Juli. Vergangenen Sonntag um Mitter⸗ 
nacht wurden heftige Erdſtöße im Lirithal verſpürt. In 
Siola flüchteten alle Einwohner ins Freie. Am näms 
lichen Tage verſpürte man auchzin Belluno Erdſtöße. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Dickicht zu kämpfen. Abgeſehen von dieſen Schwie⸗ 
rigkeiten iſt das Klima geradezu das töͤdtlichſte in 
der Welt und bis zur Regenzeit, die jetzt gerade iſt, 
ſind Operationen unmöglich. Gegen Anfang No⸗ 
vember beginnt die trockene Jahreszeit. Große 
Schwierigkeit wird das Fortſchaffen der Bagage den 
Engländern verurſachen. Alles muß von eingeborenen 
Trägern transportirt werden, die allerdings große 
Laſten auf ihren Köpfen tragen können. Als zur 
Fortſchaffung des Schutts bei einem Bau neulich 
den Trägern Karren Een wurden, wollten dieſe 
fie auf keine andere Weiſe benutzen, als indem fie 
dieſelben auf dem Kopfe trugen. Der Aſchanti 
unterſcheidet ſich von ſeinen Nachbarſtämmen durch 
ſeinen Bart. Ein Unbärtiger wird für untaugli 
zum Militärdienſte gehalten. Sie zeichnen fi 
aus durch wilden Blick und würdevolles Benehmen. 
Der Sage nach gehörten die Fanti's wie die 
Aſchanti's zu demſelben Stamme. Sie trennten ſich 
ſedoch lange vor Sait Tutus Zeiten, als fie auf 
einem Kriegszuge von Hunger litten. Der eine 
Stamm wurde durch den Genuß des Krantes Fan 
erhalten, daher Fanti“s (Fan- eſſer), der andere durch 
den Genuß der Pflanze Schau, daher Schanti's, d. i, 
Schan. eſſer. Das A vor Schantee wird von den 
Aſchanti's ſelbſt kaum 1 — Einmal des Jahres 
zieht der König feierlich zur Jagd. Das Yan 
indeſſen nur der Form wegen, und wöhnlich iſt 9 
Jagd reſultatlos. Der König ſpricht Recht in 
Perſon und wird nur von Gerichts⸗Aſſeſſoren, oder, 
wie ſte im Lande heißen, Sprachkundigen, unter⸗ 
ſtützt. Dieſe hören und unterſuchen die Ausfagen 
der Parteien und Zeugen und der König giebt na 
75 75 Berathung fein endgilltiges Urt al — Der 
König von Aſchanti's kann etwa 100,000 Mann in's 
Feld ſchicken und im Falle einer Invafion vielleicht 


9 Wähler des Groß grundbeſizes 
des Danziger Landkreiſes, welche mit 
dem Reſultat der heutigen Vorwahl den 
Kreistag nicht durchaus einverſtanden find, 
werden aufgefordert zu einer nochmaligen 
eee, am Sonnabend, den 9. b., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Selonke ſchen Lokale zu 
erſcheinen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1873. 


Bekanntmachung. 

Für den nächſten Winter ſind uns ca. W 
— 00 Hectoliter Maſchinenkohlen er 
orderlich. 

Unternehmer erſuchen wir ergebenſt, die 
Offerten und Lieferungsbedingungen uns bis 
— 14. k. M. mit der Angabe zugehen zu 
aſſen, ob engliſche, ſchottiſche oder ſchleſiſche 


Ritterguts⸗Verkauf 
in Pommern. 


No. 38. 
Ein Rittergut von 3600 Morgen, davon 
650 Morg. gut beſtandener Wald, 250 Morg. 
Aſchnittige Miesen, 1000 Morgen Weizenbo⸗ 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Freunden hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 


Kohlengaſſe No. 9 


er geliefert wa 8 sm ein feines Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft eröffne. den, das Uebrige alles Gerſten⸗ u. Roggen⸗ von Frautzins⸗ulkan. 
arienbur Ma 9. Juli . Mit der Bitte, bei vorkommendem Bedarf fi meiner gütigft erinnern zu wollen, boden unter dem Pfluge, eine Brennerei für Heyer⸗Goſchin, 
Der agiſtrat. verbinde zugleich das Versprechen, jede, auch die kleinſte Beſtellung, ſauber und geſchmack⸗ 80 Schffl. Betrieb, eine bedeutende Ziegel⸗ von Kries⸗Bangſchin. 
Bekanntmachung voll auszuführen. brennerei, ſämmtliche Gebäude maſſiv u. neu, Mix Kriefkohl. 
me Danzig, den 5. Auguft 1873. F H fi nventarium: 37 Pferde, 50 Rindvieh, 1300 Node e 
In unſerem Depoſitorium befindet fi das 4414) „Hohmann. afe, 30 St. Schweine zur Zucht, baare oepell⸗Maczkan. 
wechſelſeitige Teſtament der Gigenläthner Gefälle 5000 %, Hypotheken jeit, Abgaben Nümker⸗Kokoſchken. 


Joſeph und Getrude geb. Karaluſinuska 

ewski'ſchen Eheleute aus Kornatowo 
vom 14. Mai 1817, 

Die unbekannten Intereſſenten werden bier» 


Circus Salamonsky. 


Morgen, Mittwoch 2 größe Vorſtellungen in der höheren 


Geſucht 


8 
wird für ein Comtoi äft in einer größe⸗ = 
ren Provinzialſtadt n, 


mit aufgefordert, die Publikation nachzuſuchen. Güter jeder Größe ſtets b d mit 
i önial. Freis⸗Gericht eee N jeber Anzahlung. 5 5 52 ein erſter Buchhalter, 
. Aschenbrödel Rambouillet⸗Negretti⸗ e ae eee 3 
CCC ²˙— TEST DNIENEN ee ö f 
1 Ss „Grobe, Santomime in 5 1 in En 5 inſtudirt Böcke r 85 R 
. 25 arrangirt von A. Salam uſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, ein f 
Man biete dem Glücke von Herrn Gerard, aus eführt Yen 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah: in großen Staturen und wollreich, feher re Fade derd Ge pas m 
f ren, mit onys. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mi- von beute ab wieder zum Verkauf. Expedition von Mudolf Mosse in 
die Hand! nuten umgewandelt. Obige Bantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut- Dominium Kozielec b. Meenburg, Berlin 4049 0 
5 ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. den 1. Auguſt 1873 —— 9 
Zur II. Claſſe 148. Königl. Preuß. reiſe der Plätze: Numerirter Sperrſitz 20 , 1. Rang 15 r, 2. Rang 10 Fu, 100 Mutterſchafe und 8 junge Für ein Rhederei- t 
Lotterie, Ziehung den ., 6. und 7. Gallerie 5 . Die Tageskaſſe iſt geöffnet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von 100 Zug⸗Ochſen find in Ooargau bei a f 
Anguft d. J., verkauft und versendet 5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß ber Vorſtelung Krockote zum Verkai i:: Geschäft 0 
rr. Antheil⸗Looſe: / & 263 K. Eröffnung 65 Uhr. Anfang 7% Uhr Abends. 8 roße etthammel wird ein erfahrener Comtoir - Gebilfe vor- 
e A. Salamonsky, g enge | | 
gegen Ginfendung des Betrages das N EEE EEE REN... RESTE verkauft das omin. Warez — 2 . — vn 
RE Ben En Hefte Chamoktſteine | aid Free ren 915 
. 5 2 ee e = 
Aug. Froese in Danzig. „Beste 6h amolt ch az me Lente von gründl. Schulbildung 
Dom Reuen 9. , e l e e a Bean. | | 
Thorner das 3 erſten Male W. Küchen koweki, Mätier, Heiligegeiftgafle 59. 
aus der in 0 It N N f > 
Pfefferkuchen Imduftrie Bi Der, ide are Nas wahl tücht. Conditorgehilfen 
80 Zus. Eine große Auswahl Ins D. Leg Grete, 
0 4 Thorn. 
Gustav Weese, — Felgen Eber der ele chen Toracde machn 
Commis (tüchtiger Verkäufer) und emen | 


zu billigen Preisen find ſtets zu haben bei 
4003) J. Klei 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich u in Mewe. 


mit meinem Bergwerk, burg eine Dampfmaſchine von 2 Pferdekraft in Bewegung geſetzt, 
hier zum Dominik eingetroffen bin und zwar auf dem 
Holzmarkt. 

Dieſes Kunſtwerk hat die Preismedaille von Sr. Majeſtät dem König von a, 5 

bekommen, worauf ich beſonders aufmerkſam mache Geöffnet täglich von Morgens 10 Uhr 


Dresdener 
P f k f f erfu ch e n, bis 10 Uhr Abends. Die Bude iſt kenntlich an der Firma und mit (Gas erleuchtet. 
) Das Nähere durch Plakate. Hochachtungsvoll 


ſowie x 3 
Defiert-n.Choenlad.-Eonfekte|®__ U d. Motte and Weäfiel. 
in eleganter Ansftattung 


J. d. Amort. F. W. Richter & Co, 
Nouveautés in Tuch-Waaren, 


Engliſche Biscuits, 
Chocoladen⸗ und Zucker⸗Waffeln 
von Huntley & Palmers iu London, 


Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
zum ſofortigen Eintritt für ſein Manufaktur⸗ 


waareng⸗ „Naczinsk 

43700 „Gilgenburg Weltpteuben. f 

Ein unverheiratheter | 
Kutſcher 


kann ſich zum 1. September in Praug⸗ 
ſchin melden. J. Knoflf. 

ine Pachtung wozu 20 vis 40 Mille u. 

eine Pachtung wozu 10 b. 20 Mille er⸗ 
forderlich, wird geſucht. Off. erb. u. F. F. | 
poste restante Freystadt W/Pr. I 


Geſucht wird eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung zes 


Zimmern. Adr. unter No. 4366 in der 


Ein Dampf keſſel auf 9 A mosphären⸗ 
Druck geprüft, mit vollſtän iger Aus 
rüſtung zu verkaufen Hundegaſſe No. 53 im 
H.Colntotr. (4397 


Der Rumpf e. geſtrandet. 
und wieder abgebrachten 
Schoonerſchiffes Jen geben 


und gut erhalten, ſoll unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden Reflectanten 
belieben ſich zu wenden an 

4325) & Mengdehl, Greifswald. 


Photographie. 


Einen Poſten Pflaumen 


giebt billig ab 
Louis F. Pirwitz, 


O Während der Messen Ateli | = cbt 1 ae er 3 U Exv dieſer Zt. 

— — — bh] 14 I er. 8 1 L. 2 Fi ? elier zu pa en oder an guter age au r: 2 

SERIEN DERRERTEENTN füice and Ware-House BERLIN 3 Hotel de * rum Haufe oder im Garten ein ſolches zu Wein und Bier⸗ ocal 
in 9 i 


logne, I. Etage 4, 5 u. 6, 
London E. C. R Poststrasse 5, in Frankfurt a. O. 
9. Basinghall Street 9. Im Kurfürstenhause. Gr. Scharrnstr.69, I Etage. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn 


Philipp Meirowsky in Danzig 
unfere Vertretung für ganz Oft: und Weſtpreußen übertragen haben. 


Derſelbe macht zur Saiſon, zweimal jährlich, die Tour für uns und werden 
wir der werthen Kundſchaſt nach feinen Anleitungen zur Zeit weiteren Avis 


geben. 
Wir knüpfen hieran zugleich die Mittheilung, daß unſer Lager jetzt in allen 


Herbſt⸗ und Winter⸗Noubeautés, 


Gef. Offerten erbitte ich mir direct zu Langenmarkt 39, 


ſenden. 
Greifswald. (4129 


’ 1 und S antge⸗ 
Ein Materials schaft den oe 

ahren im vollen Betriebe nehſt Wohnung, 

it zum October d. J. 7 vermiethen. Naß. 
etershagen g. d. R. No. 8, 2 Tr. hoch. 


Penſion für Mädchen. 


Zwei Lehrerinnen beabſichtigen ein Ben 
5 zu gründen. Muſikunterricht und Nach 


Diesjährige Herren: Hüte 
in hellfarbigem Stoff, Stroh, ſchwarzer 
Seide, ſchwarz. Cachemir und gu w. 
8 zur S 0 Nr So 
ee 


Bengaf. Flammen; 


in brillanteſten Farben ſtets vorräthig & 
bei A f 
Hermann Lietzau, 


er Rathstunnel, 6 
Von heute 7 Uhr Abends taglich Conzert 
und komiſche Vorträge einer jehr beliebten 
Kapelle, unter Leitung des Violin⸗Virtuoſen 
Herrn Nagel. 


Statzkowski. 
Zoppot. 


Eissenhardt’s Etabliſſement. 


Dienſtag, den 5. Auguſt: 


Deutsche, Schottländische und West of England Fabrikate, äfe, bei Schularbeiten im Hane Gütigt 
Heumarkt 22, reich fortirt find und empfehlen diefeiben hiermit ganz catch. Die Muſter des n ner Wan ee Grosses 
Apotheker und Chemiker. Lagervorraths haben wir Herrn Meirowsky bereits übergeben und hat derſelbe gaſſe No. 47. 96404 eye, 2 
vielleicht bald . Jynen ſolche vorzulegen, andernfalls find wir gern Eine Kinderaärt Var Militair-Concert, | 
Ä Waſſerleitungs P et ungsfährer Angabe der Genres und der Preiſe, Muſter von bier zu I in ergärtuerin gegeben von der Capelle des Oſtpreuß. Feld⸗ | 
.. Brunnenfilter, Berlin, im Jau 1878. ee, c Urs daſtgeert Dam mer. | 
0 Mit Hochachtung Ein Wirtbiehafte,Jufperion, 35 Jabre , Anfang 5 Uhr. Entree A Perſon 21 : 
| N! 2 alt, unverheirathet, der den Brennerei, | 1399) Eiſſenhardt 
F. W. Richter & Co. betrieb kennt und mit Buchführung vertraut 


grosses Concert 
im 
Rathsweinteller, 


ausgeführt von der Capelle d⸗ 
Leib⸗Huſaren⸗Re imente Ro. 1 5 NT 
Leitung des Muſikmeiſters Hru Keil. 


E. Cohn 
Königl. Hoflieferant, 
Berlin, 

4357) Hausvoigteiplatz No. 12. 
3 Dr. Mey z in Berlin 

heilt Syphilis, Gese echts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Fr 
strasse BR von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Ausverkauf. 


Das reichhaltige Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 
von J. G. Möller muß bis zum 14. Au⸗ 
guſt d. J. geräumt werben. 

Auch bin ich Willens daſſelbe unter günſtigen 
Bedingungen im Ganzen zu verkaufen, wobei 
das Ladenlokal mit 8 übernebmen iſt. 


iren geſucht. 

1 84 Ae werden in der Expd. d. Ztg. 

unt. Nr. 4332 erbeten. EEE 

ein tontin, Buchh. w. m. Eiutichtung 
od. Führung u. Abſchluß v Handels⸗ 

büchern beſchäft. z. w. Adr. u. 4381 i. d. Exp. 

3 1. September wird ein Kammer ; 


Auction von Oelgemälden 
im Gewerhehauſe. 


Heute, Dienſtag, den 5. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, kommen 
25 Original⸗Oelgemälde mit eleganten Goldrahmen, u. A. Bil: 5 am 
der von H. Hlemfe, Krauſe, P. Th. Nichter, Moritz ze, zum mädchen geſucht, welches gern 1 5 
meiftbietenden Verkauf; bemerke aber, daß es keine Imitatio⸗ rn che en mothmendig 
nen find, fo wie fie hier am Platze ausgeboten werden. Adreſſe: Dominium Montig bei Raudnitz 


4407) A. Collet, Auctionator. Ei 


En junger Mann, Materialift, der jeiner 
Herings⸗Auction. 


Militär⸗Pflicht vollſtändig genügt hat, 
ſucht zum 1. October eine Stelle, jedoch nur 

Freitag, den 8. Auguſt 1873, Vormittags 10 Uhr, über per Schiff „Sta⸗ 
vanger“, Capt. Lawrentzen, ſo eben eingetroffene 


als Lagerdiener od. in ähnlichem Fache. Näh. 
0 To. Norwegiſche Fettheringe K. K. 


Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Neppert, 
8 „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1 


Aclienbrauerei Kl. Hammer. 
Heute Dienſtag, den 5. Auauft: 


0 
Anfang 5 Uhr. Entree 23 Ar 
4418) F. Keil. 


Elbing, Woflerftrabe. 


— E 


(4354 
Einen Lehrling für mein 


Materisl- und Schaut äft ſuche 
zum ſofortigen Antritt 440. Pa Fast, 
4378) Dliva. 


Selanke’s Theater. 
Dienſtag, den 5, Auguſt: 


Großes | 
Brillant » Feuerwerk. 


Ai 1 ae ee 9285 Nobert Wendt. 5 wird eine Wirthihaftern |) Gaſtſpiel de 

7 ee Nee e Rane ect bie felbftftänbig feine und grobe | Gebrüder See ag 
Ein Geſchaͤftshaus Beſten werderſchen Leck⸗ Beſitzungen son due, Bilde und Molterei von 20 Kühen de! anbiiceg Jenglde, Mapa bas 
ee ee ee honig offerirt 210 u. für 2700002 la 200 A| fete ngen abe Se e Hin d. Sünant = | 
Weſtpreußens (Eiſenbahnſtation), a. Markt 1346 „ „ 40.000 „ „ 10,000 „ „ Montig bei Naupnig⸗ 3 (4350 An 51. Juli Nachmittags IM auf der 
gelegen. Haupt ebäude (3 Etagen), Seiten: obert Hoppe. 600 „ * 36 000 „ „ 15,000 „ „ - eee ere bei Danzig kann Strecke von Danzig nach Tiefenſee ein 
N edler > ee e , verloren. Finder wird ses 

en ne ung, we „ ” . „ „ x 
N 516 200 Thle, Anzahl. Geſchaͤfts⸗Verkauf. 170 13 000 Ynmeidungen unter 4840 in der Oppebition | yieneheden 2 2. I r bach. 


» . 13,000 „ . 4000 „ 
verkauft werden durch Th. Kleemann, Anderweltiger Unt zu verkaufen durch D. Balzer in Frey. dieſer Zeitung. —ů— 
Danzig, Brodbäntengafle 34. (4008 | in einer Tehbaften Jennie beute ber | tobt Wei br 14253 ee Höflichſte 
Ben Antauf eines Hanſes, womöglich älteſten, blühendſten und ſic im Iebhaiteiten Gutes Nutzeiſen für 
1 seidm ae 5 a mil oder auch ahne | Schmiede u. Schloſſer, wel-| und innigſte Bitte 
ur⸗Waaren⸗ oder auch ohne 8 f N 

No. in der Exp. dieſ. Ztg. Haus verkauft werden. Zur llebernahme ches ſich auch ſehr gut zu Ein junger unverheiratheter Mann (Procuriſt. — EL 

U ahr. Amſterd lle ca. 1300 6—8000 erforderlich fein. s . isponent eines Leipziger . uf die Annonce des Herrn 
E 118 . an — re würden e, Arend fin. de Kellerluken eignet, empfiehlt haufen), melde unverſchuldet bush, Sa A 8 


ctanten wollen ihre Adreſſen unter 4413 { 
Kühe u. tragende Färſen find verkäuflich in = der Exp. d. Bt bah eben. billigſt kienverhältniſſe in Geldverlegenheit gekommen erwidere, daß ich freiwillig aus dem Ge⸗ 


Liebe Freundin, Du ſprichſt fo vieles von 
Deiner brennenden Liebe, bis jetzt habe 
ich noch keine geſehen; darf ich noch ſolche 
erwarten, fo bitte ich ſehr bald, 75 ſie alle 
verblühen. Ha. M.. 


— . —— — 


b. Mewe. 4 t, bittet auf ein Jahr um ei ſchäft deſſelben ausgeſchieden bin. 
Sab: oe tele Bie | Ein Graupengang u. eine S. A. Hoch, | made beni: mes der Otto Hah 

3 Stück Wabeſee fette Stiere ſtehen Schrotmühle b u verf 4217) ohannisg. 29. lichſtem Danke ei n Sicher, 0 Ann. 
un dell iehm En, e ene d een e 1. 


Rebaktion, Druck und Verlag vo⸗ 
RW Palma Ta Denz, 


aatrübjen 
4338) Willenberg b. Marienburg. Gr. Nonnengaſſe No. 3. iſt zu haben Hunbegaſſe 40, Comtoſr. (4371 No. 38 poste restante Leipzig niederzulegen. 


